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Pfarrerin Uta Schmechta 
blickt in die Zukunft

Liebe Gemeindeglieder in Ebersberg und Kirchseeon, Steinhöring 
und Hohenlinden,
die Geschichten von Passion und Ostern erzählen von Menschen 
und Grunderfahrungen, die wir als Menschen machen. 
Deshalb sind uns Petrus, Maria Magdalena, der zweifelnde Tho-
mas, die zahlreichen namenlosen Jünger und Freunde Jesu und 
auch – trotz innerer Abwehr – Judas nicht fremd. 
Ihre Reaktionen und Verhaltensweisen sind uns durch die Zeiten 
und den zeitlichen Abstand auf besondere Art vertraut. Wir erfah-
ren von ihren enttäuschten Hoffnungen und vorsichtigen Neuan-
fängen, wir hören von Solidarität und Mitgefühl und entdecken: 
Es sind oft auch die Koordinaten unserer eigenen Erfahrungen. 
Die Evangelisten und die Apostelgeschichte bringen sie uns nahe. 
Da ist Judas, der Jesus auf eine bestimmte Rolle einengt, der gro-
ße Erwartungen hegt, seine entsprechende Enttäuschung aus-
agiert und Jesus ans Messer liefert, ihn und sich verrät. 
Petrus, er war sich so sicher, dass er immer und überall für seinen 
Freund Jesus einsteht, doch als er Farbe bekennen soll, erkennt er, 
dass seine Angst um sein Wohlergehen die Oberhand gewinnt.  
Da sind die, die auch noch mit Worten zutreten, wenn einer am 
Boden liegt oder am Kreuz hängt. Da ist einer, der am Kreuz hängt 
und versucht, in den letzten Lebensstunden solidarisch und mit-
menschlich zu sein.

ANgeDACHT
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ANgeDACHT
Maria Magdalena als Vertraute Jesu begegnet ihm am Ostermor-
gen im Garten und bekommt einen neuen Auftrag, der über die 
bisherige persönliche Beziehung hinausgeht. Zwei namentlich 
nicht genannte Jünger wollen eigentlich nur weglaufen und be-
gegnen Jesus als Weggefährten mit offenem Ohr und bei Brot 
und Wein. Mehrere andere haben sich hinter  verriegelten Türen 
versteckt und sind mutlos und verängstigt,  bis ein Wort Jesu ihre 
verschlossenen Herzen wieder in Richtung Hoffnung öffnet. 
Und da ist Thomas, der alles ganz genau wissen will und fassen 
und berühren will, der informiert glauben will und ernst genom-
men wird von Jesus, auch wenn dann spätere Redakteure des  
biblischen Textes noch mit erhobenem Zeigefinger dieses An- 
sinnen tadeln.  
Da sind Worte aus den Abschiedsreden. Worte, die auch von uns 
ausgesprochen werden, wo wir eine Karte im Schrank des Kran-
kenzimmers hinterlassen für den Ehepartner, für den Fall der Fälle, 
dass man nicht mehr aus der Narkose aufwacht. Worte, mit denen 
Patienten von ihrer Familie Abschied nehmen mit dem Wunsch, 
dass die Menschen, die jetzt ohne sie weiterleben müssen, mitein-
ander auskommen und einen guten Weg gehen können (zum 
Nachlesen: Johannes 13,34 -35 ).
Was bedeutet das für den eigenen Abschied? Für Abschiede, die 
uns zugemutet werden und die, die wir selbst annehmen und voll-
ziehen und dann bewusst auf Neues zu gehen?
Die Passionsgeschichten lassen die Lücke zwischen Passion und 
Auferstehung stehen. Diese Lücke ist unsere Hoffnung und unser 
Schmerz. Manche dieser Wege kenne ich von mir - andere habe 
ich begleitet. Bei Besuchen in der Kreisklinik, im Reischlhof. Bei 
Begleitungen am Krankenbett, beim Abschiednehmen auf dem 
Friedhof. Aber auch in anderen Situationen, die unmittelbar be-
rühren, wo Sie mir an wesentlichen Stationen und Schritten Ihres 
Lebens Vertrauen geschenkt haben wie bei den Taufen und Hoch-
zeiten, bei zahlreichen Gesprächen in der Klinik und im Pflege-
heim und bei Hausbesuchen. 
Die Geschichten von Passion, Ostern bis in die Zeit um Pfingsten 
-  diesen Spannungsbogen umfasst diese Ausgabe des Gemeinde-
briefes. Und ich entdecke mich auch mit dem, was mich jetzt be-
wegt im Abschied von Ebersberg und dem Weg in meine neue 
Aufgabe. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und mir auf unseren 
verschiedenen Wegen Gottes Segen!

Herzlichst, Ihre Pfarrerin
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Ende Juni diesen Jahres verlässt Pfarrerin Uta Schmechta unsere 
Kirchengemeinde. Im Dezember 2006 fing sie ihren Dienst auf der 
halben Pfarrvikariatsstelle an. Dieser Anfang verlief nicht 
reibungslos, wie mir erzählt wurde. Ihre Gaben, die sie auszeich-
nen, und die Aufgaben, die ihr ursprünglich zugedacht waren, 
passten nicht zueinander. Nicht überraschend, gleichwohl 
schmerzhaft, ergaben sich daraus manche Konflikte. Dann kam 
für Uta Schmechta zusätzlich belastend noch eine Zeit schwerer 
Erkrankung hinzu. Alles zusammen ein schwerer Start.
Umso mehr freue ich mich, dass ich bei meinem Dienstantritt  
im letzten Sommer in Pfarrerin Schmechta eine Kollegin kennen-
lernte, die mit Sorgfalt und Einfühlungsvermögen den ihr an- 
vertrauten Dienst in Klinikseelsorge, Pflegeheim und Besuchs-
dienst wahrnahm. Darüber hinaus hat sie mich in meiner eigenen 
Anfangssituation entlastend unterstützt.
Im Zuge der Umwandlung der Stelle in eine reguläre  
0,5-Gemeindepfarrstelle wurde diese neu ausgeschrieben, 
weshalb für Uta Schmechta jetzt ein Neuanfang ansteht.

Liebe Uta,
in der Begegnung mit Dir wird für mich seit unserem ersten 
Kennenlernen die existentielle Dimension von Heilung und Heil 
spürbar. In der Zusammenarbeit mit Dir habe ich ganz besonders 

Zum Abschied  
von Pfarrerin
Uta Schmechta

Verabschiedung
Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 14. 05. 2015 
10.00 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg

Landesgartenschau 2010 in Rosenheim: Unser Team (von links Karin Hoff,  
Uta Schmechta, Ernst Hoff, Brigitte Junkert ) beim Vaterunser-Lied
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Deine Achtsamkeit schätzen gelernt - Achtsamkeit gegenüber 
dem Anderen, aber auch gegenüber sich selber.
Die lauten Töne liegen Dir nicht. Wie bei einem verborgenen Schatz 
durfte die Gemeinde sich deines wachen, theologischen Geistes 
freuen; bei Gemeindebriefartikeln, bei Predigten und anderen 
Texten aus Deiner Feder. Das geistliche Wort ANgeDACHT in 
diesem Gemeindebrief ist im besten Sinne typisch für Dich. Glaube 
ist in Deiner Verkündigung nicht etwas bloß Gedachtes oder 
Gemeintes, sondern eine Botschaft, die nur gelebt werden kann.
Mit der ganzen Person Zeugnis abzulegen ist anstrengend und 
nicht ohne Risiko, denn es macht verletzbar. Von dieser Erfahrung 
erzählen schon die Jünger Jesu. Es dennoch zu wagen, verweist 
auf eine große Kraft. Ich wünsche Dir jedenfalls von Herzen, dass 
Du dieser Kraft beim jetzt anstehenden Neuanfang weiterhin 
vertrauen kannst - dieser Kraft, die von Christus her kommt.
Und ich wünsche Dir, dass Du alles Gelungene, die Kostbarkeiten 
intensiver Begegnungen in Seelsorge und Gemeindearbeit als 
nährende Erinnerungen mitnehmen kannst.
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein“ 1. Mose 12, 2

Mit dieser göttlichen Zusage verabschiedet die Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Ebersberg - Hohenlinden - Kirchseeon - Stein-
höring Pfarrerin Uta Schmechta und sagt ihr: DANKE!

Pfarrer Edzard Everts

Uta Schmechta 
geht – Abschied 
von einer Kollegin

Sicher wäre es besser gewesen, wenn statt meiner die vielen 
Menschen hier zum Ausdruck hätten bringen können, was sie der 
Kollegin in der Zeit ihres Wirkens in unserer Gemeinde zu verdan-
ken hatten und noch haben. Unsere Arbeitsbereiche, meine und 
ihre, haben sich zu wenig berührt, waren auch zu unterschiedlich 
vom Profil, so dass von meiner Seite hier eher ein umgeleitetes 
Feedback kommen kann: andere haben mir von Uta Schmechta 
erzählt und von ihrem Tun berichtet.
Die Kollegin war wohl eher eine Frau der leisen Töne, war vor  
allen Dingen zuhörende Seelsorgerin in ihren Arbeitsbereichen:  
im Klinikum, in der Senioreneinrichtung  Reischlhof in Ebersberg, 
bei den Frauen im Frauenkreis, bei den Geburtstagsempfängen 

Fortsetzung auf S. 6
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und Seniorentreffen in Kirchseeon beispielsweise. Die Menschen 
aus diesen Begegnungsfeldern wussten das Tun und den Ton von 
Uta Schmechta zu schätzen, das war deutlich zu bemerken!  
Der Trost, den sie gegeben hat, war wichtig. Er wird künftig feh-
len – so wie diese Pfarrerin ihn zu spenden wusste! Das Plakative, 
nach außen Gehende war wohl eher nicht ihre Sache. Still und  
lieber im Hintergrund wusste sie von den gleichwohl großen  
Taten des HERRN zu erzählen. Das war wichtig und ihre leise 
Stimme wird künftig fehlen im Konzert der Stimmen in unserer 
Gemeinde!
„Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als 
die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes…“ Dies Wort 
aus dem 1. Petrusbrief hat Uta Schmechta in ihrer Weise gelebt: 
sie hat die Gaben, die nur sie so von Gott bekommen hat, einge-
setzt zum Lobpreis Gottes in unserer Gemeinde. Dafür sei ihr an 
dieser Stelle ausdrücklich gedankt! Dieser Gott, der als der HERR 
unserer Kirche bekannt wird, wird auch wieder genau die Wege 
für Uta Schmechta finden, auf denen sie künftig gehen kann, aus  
„der Kraft, die Gott gewährt, damit in allen Dingen Gott ge- 
priesen werde durch Jesus Christus. Sein ist die Ehre und  
Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.“ (1. Petr. 3, 11).

Hartmut Thumser, Pfarrerkollege in Kirchseeon und Hohenlinden

Fortsetzung von S. 5

Mitarbeiterdank 2015

von links:  
Pfarrer Thumser,  
Pfarrer Everts und  
Pfarrerin Schmechta
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Die Verabschiedung von Pfarrin Uta Schmechta findet an 
Christi Himmelfahrt in einem gemeindeweiten Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche mit anschließendem 
Empfang statt. Dazu herzliche Einladung!

Uta Schmechta kam vor 8 Jahren zu uns in die Gemeinde, wie ein 
sanfter Engel, so zart und lieb.
Das Ankommen ist sicherlich nicht einfach gewesen, denn in un-
serer schnell lebenden Gemeinde gab es die vielfältigsten Aufga-
ben, die zu erledigen waren.
Nachdem sie Einblick in die unterschiedlichsten Arbeitsfelder er-
hielt und diese ausprobiert konnte, ist in Uta eine hervorragende 
Klinik-Seelsorgerin und Pfarrerin für Familiengottesdienst, Got-
tesdienst im Reischlhof, den Geburtstagskaffee in beiden Gemein-
desprengeln und eine klasse Referentin für Frauen im Gemeinde-
haus erwachsen. 
Kurse, wie z. B. der Bibliolog, sind Ihr „Ding“ gewesen und das mit 
Leidenschaft. Ihre Ideen in der Kreisklinik, z. B.„ Oase der Stille“ 
oder „Die Adventsinsel“, haben viel Anklang gefunden. Manche 
Menschen sind extra zur Klinik gepilgert, um diese Meditations-
stunden erleben zu dürfen. Das Projekt „Sternenkinder“ ist ehr-
furchtsvoll umgesetzt und so ein ganz großer Segen geworden. 
Die vielen Segenswünsche für die neugeborenen Kinder haben 
immer Anklang gefunden.
Nachdem bekannt wurde, dass Uta krank und für längere Zeit ge-
handicapt ist, haben wir eine schwere Zeit mit Angst und Trauer 
erlebt. Es stand in den Sternen, ob und wie sie zurückkommen 
würde. Nach unseren vielen Gebeten konnten wir ein großes Lob 
nachbeten und singen, denn sie kam wieder! 
Uta hat für Alles und Jedes ein offenes Ohr, ein großes Lächeln 
und viel Verständnis. Sie war überall präsent, hat geholfen, wo es 
fehlte. Am besten haben mir ihre tollen Tipps für Präsentationen 
von Karten, Postern und Briefen gefallen.
Liebe Uta, wir danken Dir von ganzem Herzen, dass wir ein Stück 
des Weges hier auf Erden miteinander gehen durften. Für Deine 
Zukunft wünschen wir Dir Gottes reichlichen Segen und viel Freu-
de für Deine neuen Aufgaben, die auf Dich warten.

Anja Hüwel, Vertrauensfrau im Kirchenvorstand

Danke, Uta!
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Einladungen

In der Erinnerung 
liegt die Erlösung

Tischabendmahl am Gründonnerstag
Auch in diesem Jahr ist unsere ganze Gemeinde eingeladen, den 
Vorabend des Karfreitags mit einem feierlichen Tischabendmahl 
zu begehen. Wir erinnern damit an den letzten Abend, den Jesus 
mit seinen Freunden verbracht hat. Es war für sie der Auftakt zum 
jüdischen Osterfest. Sie erinnerten an die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk, an die Befreiung aus der Gefangenschaft in Ägypten 
und aus jeder Form von Unterdrückung. Für uns Christen liegt das 
Geheimnis der Erlösung in dem Weg, den Jesus gegangen ist. Bei 
jeder Abendmahlfeier bekennen wir es neu:  
„Seinen Tod verkünden wir und seine Auferstehung preisen 
wir, bis er kommt in Herrlichkeit“.
Zum Tischabendmahl kommen wir in diesem Jahr in Ebersberg zu-
sammen: im evangelischen Gemeindehaus am Gründonnerstag 
um 19.00 Uhr. Wir freuen uns auf die Begegnung und die Gesprä-
che und auf unser gemeinsames Abendessen. Wer dazu etwas 
mitbringen will, darf das wie immer gerne tun.

Hans Dieter Strack, Dekan a. D. 

Gründonnerstag, 
2.04.2015 
19.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

7 Worte Jesu Charles Gounod hat die letzten Wor-
te Christi am Kreuz 1858 für Chor 
vertont. Ulrich Herrmann hat dieses 
Werk für Blockflötenorchester  
arrangiert. Am Karfreitag bringt die 
Flötengruppe Flauti diversi unter  
Leitung von Ruthild Hofmann dieses 
Werk im Gottesdienst in Ebersberg 
zur Aufführung.

Karfreitag, 3.04.2015 
10.30 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg
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Auferstehungs-
feier, anschl. 
Osterfrühstück

Sonntag, 5.04.2015 
5.00 Uhr 
Johanneskirche 
Kirchseeon

Pfarrer Hartmut Thumser lädt alle  
Gemeindemitglieder herzlich zum 
Auferstehungsgottesdienst mit  
anschließendem Osterfrühstück ein.  
An dieser Stelle vielen Dank allen  
fleißigen Helfern, die dies erst möglich 
machen.

Konfis und Jugendliche aufgepasst!
Wie schon die Jahre zuvor, veranstalten wir, die evangelischen Ju-
gendlichen, die Osternacht von Samstagabend auf Ostersonntag.

Wir werden uns die Zeit im Gemeindehaus Ebersberg mit 
Eierfärben und Osterlammbacken vertreiben, bis wir 
dann am Ostermorgen alle gemeinsam nach Kirchseeon 
pilgern, um dort pünktlich um 5 Uhr zur Auferstehungs-
feier anzukommen.

Nach dem Gottesdienst verteilen wir die gefärbten Eier und geba-
ckenen Lämmer zum Osterfrühstück.
Wenn du Lust hast, dabei zu sein, bestimmt viel Spaß zu haben 
und mindestens im Konfi-Alter bist, kannst du gerne einfach 
Samstag ab 20 Uhr ins Ebersberger Gemeindehaus kommen!
Wir freuen uns auf Dich!

Lisa Lipp für die Evang. Jugend

Die Nacht vor 
Ostern

Samstag, 4.04.2015 
20.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Ostermontag
Mini-Gottesdienst

Montag, 6.04.2015 
10.30 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg

Wir feiern Ostern mit einem Gottes-
dienst, der sich vor allem an Kinder im 
Alter bis ca. 5 Jahren wendet – eine 
kurzweilige halbe Stunde, in der eine 
quirlige Gottesdienstgemeinde sich 
selbst, die Welt und Gott entdeckt. 
Kommen Sie mit ihrem Kind, Enkel- 
oder Patenkind - feiern Sie mit! 
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Freitag, 10.04.2015

Frauenfrühstück

jeweils um 9.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Eltern-Kind-
Gruppen

Nach wie vor gibt es im Kirchseeoner Gemeindehaus Eltern-Kind-
Gruppen, in denen sich Mütter (Väter sind genauso willkommen!) 
mit ihren Kindern im Baby- und Kleinkindalter zum Singen, Spie-
len und zum Austausch treffen. Ab und zu gibt es auch gemein-
same Aktionen aller Gruppen. Nachdem im vergangenen Septem-
ber unser geplanter Ausflug zum Dampfbahnclub in Aßling im 
wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser gefallen ist, haben wir uns 
umso mehr gefreut, dass dafür im November ein kleiner Mar-
tinsumzug stattfinden konnte.
Wer Zeit und Lust hat, an einer der Gruppen teilzunehmen, kann 
sich gerne bei Jutta Mehler, Tel. (08091) 53 76 814, oder Franziska 
Fandré, Tel. (08091) 61 79 103, melden. 

Im Gemeindehaus in Ebersberg stehen Räumlichkeiten für Eltern-
Kind-Gruppen zur Verfügung. Leider derzeit ungenutzt. Wenn Sie
eine neue Gruppe gründen möchten, melden Sie sich bitte im
Pfarrbüro, Tel. (08092) 20 40 2.

In Kirchseeon

In Ebersberg

Jordanien im Reisefilm – von Moses bis Lawrence 
Mit ihren hochdekorierten Reisefilmen sind Ilke u. Toni Ackstaller 
gern gesehene Gäste des Ebersberger Frauenfrühstücks.  
Dieses Mal enthüllt ihre Filmkamera die grandiosen Landschaften 
Jordaniens. Wie durch Moses‘ Augen schweift der Blick herab vom 
Berg Nebo in das Gelobte Land – ein Land, das freilich nicht im-
mer unter Jahwes Kulturhoheit firmierte. Bis schließlich Lawrence 
von Arabien das Wadi Rum durchquert, haben hier viele große 
Kulturen ihre Spuren hinterlassen.



11 |

Einladungen

Mittwoch, 20.05.2015

Frauenfrühstück Die Maler vom Chiemsee
Schon 1811 erteilte Max I Josef, König von Bayern, einigen Künst-
lern den Auftrag, die bayerischen Seen zu malen. Mit ihren selbst-
angerührten Farben hatten die Künstler jedoch keine Möglichkeit 
in der freien Natur zu arbeiten. Erst ab 1841, als die Farbe in der 
Tube auf den Markt kam, änderte sich das. Jetzt machte sich der 
Einfluss der Künstler von Barbizon unter der Führung von Jean 
Jacques Rousseau bemerkbar. Viele einheimische Künstler reisten 
dorthin, um die Technik zu erlernen. Es begann eine neue Ära des 
Malens. Landschafts-und Genremaler entdeckten die herrliche 
Landschaft des Chiemgaus, und viele siedelten sich für immer hier 
an. Es entstand eine Künstlerkolonie, von der die Referentin er-
zählen möchte.  
Gestaltung: Marlies Lämmle, Mitarbeiterin bei den Bayerischen 
Landesausstellungen 

Mittwoch, 24.06.2015 Ausflug zum Grabkreuz-Museum mit Führung
Für fast jeden Ebersberger ist die international renommierte 
Kunstschmiede Bergmeister eine Institution. Über ihr Handwerk 
hinaus verbindet Manfred Bergmeister und seinen Bruder German 
Larasser eine hohe Achtung vor der Kunstfertigkeit vergangener 
Epochen. So kam es, dass sie in ihrem Grabkreuzmuseum eine im-
posante Sammlung alter Stücke zusammentrugen. Artefakte, teil-
weise noch aus der Gotik, lassen die reichhaltige Symbolik des 
Glaubens vergangener Tage lebendig werden. Bitte melden Sie 
sich für die Führung von German Larasser bis zum 15. Juni im 
Pfarrbüro, Tel. (08092) 20 40 2, an. Unkostenbeitrag: 3 Euro.

um 10.00 Uhr 

Donnerstag, 23.07.2015 Ätherische Öle – für Gesundheit und Wohlbefinden
Seit es Menschen gibt, werden Befindlichkeitsstörungen und 
Krankheiten mit Pflanzen oder Pflanzenauszügen behandelt. Der 
Duft ätherischer Öle wirkt  über den Geruchssinn und kann auch 
verdünnt auf die Haut aufgetragen werden. Die Krankenschwester 
und Aromapraktikerin Cornelia Mögel  berichtet im Frauenfrüh-
stück über ihre langjährige pflegerische Erfahrung und darüber, 
wie naturreine Essenzen das körperliche und seelische Befinden 
auf beruhigende, unterstützende oder anregende Weise verbes-
sern können.
Gestaltung: Conny Mögel, Praktikerin in der Aromakologie 
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Mittwoch, 15.04.2015 
20.00 Uhr 
„La Posta“
Hauptstr. 32 
Hohenlinden

… ist nicht nur für Hohenlindener,  
sondern für ALLE Gemeindemitglieder!
Dieses Jahr soll das traditionelle Hohenlindener Sommerfest  
erstmals als gemeindeweites Sommerfest gefeiert werden. Deshalb 
herzliche Einladung zum Gemeindestammtisch in Hohenlinden  
an ALLE, die gerne das gemeinsame Sommerfest Ende Juni mitge-
stalten möchten (siehe Einladung zum Sommerfest auf S. 20).  
Der Stammtisch freut sich über regen Besuch feiererfahrener  
Menschen aus Ebersberg, Kirchseeon und Steinhöring am 15. April.
Treffpunkt ist das Restaurant „La Posta”, Hauptstraße 32 in Hohen-
linden. Zeit: 20.00 Uhr. Weitere Treffen in dieser Sache sind am  
6. Mai und 3. Juni – Zeit und Ort wie gehabt.
 
Hartmut Thumser, Pfarrer

Stammtisch in 
Hohenlinden …

Vortrag von Prof. Dr. Ralf Frisch von der Theologischen 
Hochschule in Nürnberg
Prof. Dr. Frisch, ehemals Vikar in Kirchseeon, referiert über ein 
Thema, dessen Aktualität so brennend wie schrecklich ist.  
Im Namen der Religion werden von islamischen Fundamentalisten 
derzeit widerliche, menschenverachtende Gräueltaten verübt.  
Das ist nicht neu. Eine Blutspur der Gewalt zieht sich auch durch 
die christliche Religionsgeschichte. Die gegenwärtige Liaison ist 
Wasser auf die Mühlen derjenigen Religionskritiker, die davon 
überzeugt sind, dass Gewalt und Religion untrennbar zusammen-
gehören. Doch trifft das zu? Der Referent wird aus christlicher 
Perspektive zeigen, dass sich Gewalt niemals zu Recht auf den 
Namen Jesu Christi berufen kann. 

Religion 
und Gewalt

Mittwoch, 15.04.2015 
19.30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg
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Männer im  
Gemeindehaus

Exkursion: Unbekanntes Grafing? – Ein Stadtspaziergang für 
Leib und Seele
Führung: Johann Hupfer, langjähriger Vorsitzender der Arbeitsge-
meinschaft Heimatkunde in Grafing.
Einige der Kunstwerke in Grafings Kirchen könnten auch die z. Zt. 
laufende Ausstellung in der Hypo-Kunsthalle zieren. Wir werden 
die Deckengemälde und Stuck-Arbeiten von Johann Baptist Zim-
mermann, den Hochaltar von Johann Baptist Straub in der Drei-
faltigkeitskirche  und spätgotische Fresken in der Leonhardikirche 
sehen. Beim Rundgang im und um das Rathaus und den Markt-
platz werden wir manches Unbekannte kennenlernen. Mit einem 
gemeinsamen Mittagessen klingt unser Grafing-Besuch aus.
Anmeldung erforderlich bei W. Reichert, Tel.  (08092) 22823.

Gott im Krieg –  
die (bischöfliche) Theologie im Ersten Weltkrieg
Referent: Pfr. i.R. Joachim Neubert, Ebersberg
Mit begeistertem Jubel-Ruf wurde auch von Kirchenführern der 
Ausbruch des Ersten Weltkriegs begrüßt.  
Gott mit uns!-Rufe sollten den so Angerufenen für die Deutschen 
oder Österreicher vereinnahmen, und er sollte sein Strafgericht 
über den unmoralischen Feind halten. Kriegstheologie hatte seine 
Wirkung auch in späteren Kriegen. Kirchen und Religionsgemein-
schaften sind bis heute überall auf der Welt in Ideologien des 
Krieges verstrickt.

Menschsein in China
Information und Gespräch von und mit Gästen, die z.T. viele Jahre 
in China gelebt und gearbeitet oder das Land  besucht haben. Es 
sollen Aspekte des privaten, gesellschaftlichen, religösen und be-
ruflichen Lebens in China angesprochen werden.  
Die Erzählungen von Erfahrungen, Erlebnissen u. Einschätzungen 
über Menschenbild, Humanismus, Gesellschaft, berufliche oder 
private Rollenbilder soll dazu beitragen, die Frage zu beanworten, 
die sich viele Europäer stellen: Wie ticken die Chinesen eigentlich? .

Mittwoch, 6.05.2015 
10.00 Uhr

Mittwoch, 10.06.2015 
19:30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Mittwoch, 8.07.2015 
19:30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg
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FrauenWERTstatt

jeweils 20.00 Uhr 
Gemeindehaus  
Kirchseeon

Die FrauenWERTstatt ist offen für interessierte Frauen jeden 
Alters. 
Jeder der Abende ist eine in sich geschlos sene thematische  
Einheit, so dass Sie gerne zu einzelnen  Abenden dazukommen 
können.
Am Donnerstag, 16. April, wird Annelene Mirow-Strack uns ins 
Reich der Märchen entführen. 
Weitere Termine sind der 21. Mai, 16. Juni sowie 16. Juli.  
Die Themen standen bei Drucklegung noch nicht fest, deshalb  
bitten wir Sie, die Tagespresse zu beachten.

Dorothee Deschner für das Vorbereitungsteam

Im Kirchseeoner Gemeindehaus wird seit 2 Jahren jeden Monat 
ein Kinoabend angeboten.
Die  Filme zeigen immer Situationen, die das Leben schreibt.
Wir wollen unterhalten und zum Nachdenken anregen, aber auch  
zusammen einen schönen Abend verbringen. 
Anfang März zeigten wir den „Alpenwestern“ Das finstere Tal, Ge-
winner von 8 Deutschen Filmpreisen! Eine Verfilmung von Thomas 
Willmanns gleichnamigen Bestseller, eine furiose Mischung aus 
vielschichtigem Western und packendem Drama. Laut tz „ein Film 
wie ein Orkan“.
Im April wird es lustiger, da zeigen wir den Film  
Wir sind die Neuen. Der deutsche Komödienhit! Der Film ist eine 
hinreißende Generationenkomödie, die ebenso turbulent wie fein-
sinnig den Zwist zwischen zwei unterschiedlichen Altersgruppen 
beschreibt. In den Hauptrollen Gisela Schneeberger, Heiner Lau-
terbach und Michael Wittenborn. 
Wir bieten wie immer Cocktails dazu an, ohne oder mit Alkohol,  
und natürlich Popcorn. Wer mit dem Auto kommt, wird sicher die 
köstlichen alkoholfreien Mixgetränke wählen.
Es macht allen viel Spaß, doch bis September wird dann leider 
Sommerpause sein, denn es ist nicht mehr dunkel genug. Wir 
müssten zu spät anfangen.
Im September hoffen wir dann wieder, alle Stammgäste sowie 
Neuzugänge begrüßen zu können.

Herzlich grüßt das Kino–Team

Samstag, 18.04.2015 
Einlass 19.00 Uhr 
Beginn 20.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Kirchseeon

Cocktails und Kino

by Tony Hegewald,  

pixelio.de

Eintritt: 
7,77 Euro inklusive 
eines Cocktails
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In der Projektreihe von kkk – Kunst, Kultur und Kirche –  sind der-
zeit bereits ein Konzert des Chores „Surprise of Voices“ sowie  
eine Weinprobe in Planung. Bitte beachten Sie diesbezüglich Aus-
hänge bzw. Tagespresse.
Wenn Sie sich im Rahmen von kkk engagieren möchten, melden 
Sie sich gerne im Pfarrbüro, Tel. (08092) 20 40 2.

Herzliche Einladung an alle Senioren, die monatlichen „Leben-
freude-Treffen“ von 15 – 17 Uhr  im Ebersberger Gemeindehaus 
zu besuchen. Wir beginnen mit Kaffee, Kuchen und Butterbrezn, 
um uns dann einem interessanten Thema – mit oder ohne Refe-
rent – zu widmen und darüber ins Gespräch zu kommen. Gerne 
versuchen wir uns auch an neuen Spielen oder gymnastischen 
Übungen. Sollten Sie weitere Informationen oder einen Fahrdienst 
zu einem der Treffen wünschen, rufen Sie gerne Bärbel Körner an, 
Tel. (08092) 23 02 911. Die Gruppe ist immer offen für neue Teil-
nehmer – wir freuen uns auf Sie: 

Reisebericht mit Dias: Mit der transsibirischen Eisenbahn 
Moskau - Mongolei - Peking

Wir üben uns in Lachyoga (mit Anleitung)

Einführung in den Buddhismus (mit Referentin)

Ausflug mit der S-Bahn nach Tutzing zum Starnberger See, 
Possenhofen und Roseninsel

Leichte Wanderung von Wildbad Kreuth nach Siebenhütten

Lebensfreude- 
Treff 60plus

Montag, 20.04.2015

Montag, 17.08.2015

Montag, 20.07.2015

Montag, 15.06.2015

Montag, 18.05.2015

Lebensfreude 
Rosenmontagsfeier 2015
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Seit kurzem erst im Angebot der evangelischen Kirchengemeinde 
ist ein Nachmittag, bei dem sich die Teilnehmer bei Kaffee und 
Kuchen über Bücher unterhalten können, von denen sie besonders 
angesprochen wurden, oder zu denen sie eine besondere Bezie-
hung haben. Es werden Passagen daraus vorgelesen und über In-
halte diskutiert.
Dabei kann jegliche Form der Literatur im Fokus sein: Romane, 
Krimis, Memoiren, politische Entwicklungen, Reisebeschreibungen,  
Fachliteratur, religiöse Literatur, geschichtliche Werke oder Kin-
derbücher, die in uns viele Erinnerungen wecken. Die Vielfalt soll 
im Vordergrund stehen und neue Horizonte öffnen.
In Abständen werden wir versuchen, auch Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller zum Lesen zu gewinnen, die neben der Vorstellung 
ihrer Bücher, auch über die Entstehung und Arbeit am Buch be-
richten werden.
Der erste Termin war im Januar diesen Jahres und im Mittelpunkt 
stand das Buch von Peter Scholl-Latour Die Welt aus den Fugen.
Demnach gleicht die Weltpolitik derzeit einem aufziehenden Ge-
wittersturm. Ob in Schwarzafrika oder Lateinamerika, in Arabien 
oder im Mittleren Osten – überall braut sich Unheilvolles zusam-
men. Peter Scholl-Latour beleuchtet in seinem Buch die Brenn-
punkte der aktuellen Weltpolitik. Darüber wurde unter den Teil-
nehmern angeregt diskutiert. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, kommen Sie gerne an ei-
nem der nächsten Termine dazu.

Uschi Bittner, Kirchenvorsteherin

Lesecafé – lesen 
und erzählen 

Mittwochs, 
22.04. / 17.06. / 22.07. 
jeweils um 15.00 Uhr
Gemeindehaus 
Kirchseeon

Suppe, Waffeln 
und mehr … 

Herzliche Einladung an unsere Senioren zum gemeinsamen 
Mittagessen.  
Wenn Sie teilnehmen möchten, bitten wir um Anmeldung bis 2 
Tage vor der Veranstaltung, damit die richtige Menge an Zutaten 
kalkuliert werden kann, Tel. (08091) 56 22 759. Die Initiatorin und 
Köchin Christa Reutzel freut sich über Ihre Teilnahme. 

Freitags, 
24.04. / 22.05. / 12.06. / 
26.06. / 10.07. 
jeweils um 11.30 Uhr
Gemeindehaus 
Kirchseeon
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Merken Sie sich schon mal den zweiten Sonntag im Monat als 
festen Termin für einen besonderen Gottesdienst im Dekanat  
Rosenheim vor. Der 500. Geburtstag von Lukas Cranach d. J. im 
nächsten Jahr und das Thema Bild und Bibel der Lutherdekade 
sind der Anlass für diese gemeinsame Aktion. Die biblische Zahl 
12 bot dazu ebenfalls einen passenden Aufhänger. 
12 biblische Texte, 12 dazu passende Gemälde von Lukas Cranach, 
12 unterschiedliche Kirchen im Dekanatsbezirk und  
12 Gastprediger formen diese Aktion.
Die Predigtreihe begann im Janaur diesen Jahres in Grafing und 
endet am 13. Dezember in Rosenheim.  
Station in Kirchseeon ist für den Gottesdienst am 10. Mai geplant. 
Prediger: Kirchenrat Thomas Prieto Peral, München.
Alle Termine und Orte finden Sie in einem Flyer, der in unseren 
Gemeindehäusern ausliegt, oder auf der Homepage des Dekanats 
www.dekanat-rosenheim.de.

Predigtreihe zur 
Lutherdekade  
im Jahr 2015 

Predigt in Kirchseeon 
10.05.2015 
9.30 Uhr 
Johanneskirche

Christi  
Himmelfahrt

Donnerstag, 14.05.2015 
10.00 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg

An Christi Himmelfahrt werden wir Pfarrerin Uta Schmechta ver-
abschieden, die Ende Juni die Gemeinde verlässt. Aus diesem 
Grund findet der gemeindeweite Gottesdienst an diesem Feiertag 
ausnahmsweise nicht in Meiletskirchen statt, sondern in unserer 
Heilig-Geist-Kirche in Ebersberg.  
Zusammen mit dem stellvertretenden Dekan, Pfarrer Andreas 
Fuchs, werden wir in einem Festgottesdienst und einem an- 
schließenden Empfang Dank und Segen aussprechen.

Edzard Everts, Pfarrer
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Kreativer Tanz 
und Bewegte 
Bibelarbeit

Tanzen, weil es Freude macht! 
Eins werden mit sich selbst und Gott, und seinem Wort in tiefer 
Weise begegnen, das ist Kreativer Tanz und bewegte Bibelarbeit.
„Zieh mich dir nach, so wollen wir laufen … (Hld 1,4)“ – 
                            eine tänzerische Reise durch das Hohelied
Das Hohelied Salomos, das Lied der Lieder, kann als Liebesge-
schichte zwischen Christus und dem einzelnen Menschen gelesen 
werden. Die reiche Bildsprache des Liedes gewährt dabei tiefe Ein-
blicke in die übergroße Liebe des lebendigen Gottes zum Men-
schen, dessen vollkommene Schönheit er sieht, trotz tatsächlicher 
oder vermeintlicher Fehler oder Makel. Es ist die Einladung an je-
den Menschen, Gottes Liebe anzunehmen und zu erwidern und 
die eigene Schönheit zu entdecken.
Für Frauen und Männer.  
Tänzerische Vorerfahrung ist nicht erforderlich. 
Kosten: 50 Euro, ermäßigt 30 Euro, zu bezahlen am 2. Kursabend.
Anmeldung an christine.weil@gmx.de oder (08091) 56 31 11. 
Christine Weil ist Leiterin in Kreativem Tanz und bewegter Bibel-
arbeit und befasst sich bereits seit 13 Jahren mit dieser Methodik, 
die von Pfarrer Sebastian Kühnen entwickelt wurde.

Für ALLE, die Freude am  
Tanzen haben und sich  ein-
lassen wollen auf eine be-
wegende Begegnung mit 
dem Wort Gottes.

8 x dienstags  
ab 9.06.2015 
20.00 - 21.30 Uhr
Gemeindehaus 
Kirchseeon

Anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens der Kantorei in 
unserer Gemeinde laden die 
Sängerinnen und Sänger ein 
zu einem Konzert, in wel-
chem die Liebeslieder-Walzer 
von Johannes Brahms und 
viele weitere Liebeslieder aus 
alter und neuer Zeit gesun-
gen werden.  
Lassen Sie sich davon über-
raschen, was sich unter dem 
Begriff Liebe alles verbergen kann!

Monika Sauer, Chorleiterin

Konzert der 
Kantorei 

Samstag, 27.06.2015 
19.30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Unsere Kantorei 2014
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Vom „Drinna-Holzer“ zum „Draußa-Holzer“  – Hohenlinden, 
ein Gemeindeteil lädt gemeindeweit ein zum Jubiläumsfest!
Anfang Februar stellte der Gemeindestammtisch in Hohenlinden 
fest: es gibt ein Jubiläum zu feiern! 30 Jahre Sommerfest Hohen-
linden! Aus diesem Grund lädt dieser Gemeindeteil besonders 
herzlich ein zum gemeindeweiten Mitfeiern. Beginnend mit einem, 
dieses Jahr mit der katholischen Gemeinde ökumenisch geplanten 
und vom Posaunenchor HOLY GHOST BRASS, Ebersberg, umrahm-
ten, Gottesdienst. Für diesen zentralen Gottesdienst wird eben-
falls gemeindeweit eingeladen – auf Beschluss des Kirchenvor-
standes finden in allen anderen Gemeindeteilen am 28. Juni keine 
Gottesdienste statt!  
Kurzweil, Essen und Trinken, Live-Musik und Kinderbetreuung sind 
wie immer Standard! Sogar Freibier soll es anlässlich des Jubilä-
ums geben!
Fahrgemeinschaften nach Hohenlinden sollen gebildet werden. 
Dazu bitten wir alle, die nach Hohenlinden fahren, und noch Platz 
im Auto haben, um 10.30 Uhr an der Kirche in Kirchseeon oder 
Ebersberg vorbei zu fahren, um Gemeindemitglieder, die eine 
Fahrgelegenheit suchen, mitzunehmen. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte ans Pfarramt.

Nun folgt eine kurze Vorstellung dieses (für 
manchen unbekannten) Gemeindeteils:  
Hohenlinden, von Insidern manchmal liebe-
voll das kleine Gallische Dorf genannt, liegt – 
tatsächlich von Wald umgeben – etwas ab-
seits. Daher auch die Bezeichnung der 
Bewohner als Draußa-Holzer: für die Men-
schen jenseits des Forstes nur mittels Durch-

querung eben desselben zu erreichen. Erschwert ist es daher für 
die Hohenlindener Evangelischen, kirchliches Leben im Verbund 
mit Ebersberg, Kirchseeon und Steinhöring zu führen! Dennoch, 
sie tun es! Die Evangelischen Christen in Hohenlinden sind mit 
knapp 10% der Bevölkerung Hohenlindens (247 evang.-luth. / 
1998 röm.-kath. / 819 sonstige) ein kleiner, aber reger Gemeinde-
teil, der zusammen mit dem Sprengel Kirchseeon zur Gesamtkir-
chengemeinde Ebersberg gehört. Mindestens 1 Hohenlindener 
Gemeindemitglied hat Sitz und Stimme im Kirchenvorstand. Be-
treut wird das Kirchenleben der Protestanten vor Ort vom Inhaber 
der Pfarrstelle  Kirchseeon-Hohenlinden. Dazu gehören Gottes-

Gemeindeweites 
Jubiläums- 
Sommerfest

Sonntag, 28.06.2015 
11.00 Uhr
ökum. Gottesdienst 
auf dem Schulgelände 
Pfarrer-Andrä-Str. 1 
anschl.  
Jubiläums-Sommerfest

Ökumenisches Miteinan-
der wird in Hohenlinden 
groß geschrieben. Hier: 
Pfarrer Thumser mit  
seinem kath. Kollegen  
Budner bei der Ein- 
weihung des neuen  
Rathausplatzes

Wir bitten Sie 
Fahrgemein- 
schaften zu bilden
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dienste (als Zeichen des guten  
ökumenischen Miteinanders 1x  
monatlich um 9.00 Uhr in der kleinen 
kath. Kirche Mariä Heimsuchung,  
siehe Foto links), Taufen, Trauungen, 
Bestattungen, Konfirmationen, Ein-
weihungen, Rock gegen Rechts, u.a.  

Einmal monatlich – gewöhnlich am 1. Mittwoch im Monat –  
treffen sich die Evangelischen und Interessierten in Hohenlinden 
zum Gemeindestammtisch (siehe dazu auch S. 13) im Gasthof  
La Posta um 20.00 Uhr: dort wird alles, was auf dem Herzen liegt, 
gemeinsam besprochen. Bei Bedarf werden auch in sehr unbüro-
kratischer Weise Entschlüsse gefasst. Die Offenheit und das Auf-
einanderzugehen ist den Evangelischen Christen in Hohenlinden 
sehr wichtig. Darum wird gerne jährlich gemeindeweit eingeladen:  
das traditionelle Gansessen zu St. Martin im November und das 
Sommerfest am letzten Junisonntag sind aus dem Gemeindeleben 
nicht mehr wegzudenken. 
Zum weiter Bemerkenswerten an Hohenlinden lässt sich sagen, 
dass diese von Wald umgebene Rodungssiedlung des 14. Jahr-
hunderts wichtige Verkehrsbedeutung hatte: der Ort, 1676 von 
Kurfürst Ferdinand Maria zur Hofmark erhoben, beherbergte;  
u. a. 1777 Kaiser Josef II., 1782 Papst Pius VI. und 1787 Ludwig 
van Beethoven.  

Ein Ereignis mit historischer Tragweite: im Jahre 
1800 fand in Hohenlinden die folgenreiche 
Schlacht zwischen den französischen Truppen Na-
poleons und den verbündeten bayerisch-österrei-
chischen Truppen statt, woran ein Denkmal im Ort 
und ein Diorama-Museum in der örtlichen Schule 
erinnern. In Paris ist Hohenlinden als entscheiden-
der Schlachtenort mit Gravuren auf dem Arc de 
Triomphe und in der Invalidenkirche vermerkt. 

Liebe Leserin, lieber Leser, Sie müssen am 28. Juni nicht gleich 
nach Paris fahren - auch ein Besuch in Hohenlinden lohnt sich! 
Vermerken Sie sich einfach diesen Sonntag im Kalender, werden 
Sie für ein paar Stunden vom Drinna-Holzer zum Draußa-Holzer 
und kommen Sie zum Jubiläums-Sommerfest! Es wird in jedem 
Fall gefeiert – bei Regen steht das Schulhaus zur Verfügung.

Hartmut Thumser, Pfarrer für Kirchseeon und Hohenlinden

Schlachtendenkmal, 
im Hintergrund St. Josef
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Sommerfest des
Verbandes der 
Siebenbürger 
Sachsen

Sonntag, 28.06.2015 
12.00 Uhr
Gemeindehaus 
Ebersberg

Herzliche Einladung zum kulinarischen Sommerfest 
Wie alle Jahre, wird auch heuer der Verband der Siebenbürger 
Sachsen des Landkreises Ebersberg sein traditionelles Sommerfest 
im Garten des Gemeindehauses Ebersberg veranstalten. 
Dazu sind – wie immer – all jene ganz herzlich eingeladen, die 
gern in gemütlicher Runde mit Bier, Wein, Wasser und dem be-
rühmt-berüchtigten Pflaumenschnaps (Tuica) beisammen sitzen 
und mit einem Glas in der Hand auf die Gesundheit der Festgäste 
anstoßen möchten. 
Selbstverständlich wird auch für das leibliche Wohl der Teilnehmer 
bestens gesorgt. Diejenigen, die dieses Fest in den Vorjahren 
schon einmal besucht haben, kommen auch deshalb gerne wieder, 
weil sie wissen, dass  Spezialitäten gereicht werden.
Ein angebotener Klassiker ist das so genannte siebenbürgische 
Holzfleisch (Wammerl auf Holzkohle), frisch gegrillt.  
Ein besonderer Genuss sind auch die Mititei (was in etwa „die 
Kleinen“ heißt; e und i bitte getrennt lesen), in Koseform Mici 
(Mitsch, bayrisch etwa die Kloansten), genannt wird. Sie bestehen 
aus einem Hackfleischgemisch (hauptsächlich vom Rind, etwas 

Lamm- und Schweinefleisch), dessen genaue Be-
standteile ebenso wie die Auswahl der traditionellen 
Gewürzmischung meistens ein Geheimnis bleiben.
Die Rumänen aus Siebenbürgen sind zu Recht stolz 
auf dieses Rezept, welches die deutsche Bevölkerung 
dort gern übernommen hat. Zu den Mici werden Brot, 
Senf, Zwiebeln und Knoblauchsoße angeboten – wenn 
es ganz traditionell zugehen soll.

Lassen Sie sich vor Ort von Felix Tohanean-Knall, Vorstandsmit-
glied des Fördervereins der Heilig-Geist-Kirche, einer unserer 
Männer am Grill, verwöhnen, wenn er – wie auch alle Helferinnen 
und Helfer – in schneeweißer Schürze Dutzende der begehrten 
Mici für unsere Gäste auf den Rost legen wird. VegetarierInnen 
werden auch zufrieden sein, denn Auberginen, Paprika oder Kar-
toffeln, in Folie gegrillt, munden ebenso köstlich. Den Besucher 
erwarten neben Kaffee und anderen Getränken auch feine süße 
Nachspeisen. All das bei Musikbegleitung, die Schwung in die  
Reihen bringen und vielleicht auch die eine Tänzerin oder den an-
deren Tänzer aufs Parkett locken wird.

Antje Berberich  
für den Verband der Siebenbürger Sachsen in Ebersberg

Noch sind alle Damen mit 
den kulinarischen Köst-
lichkeiten im Haus be-
schäftigt, während die 
Verantwortlichen für 
Grillgut und Getränke be-
reit stehen, um ihre Gäste 
zu verwöhnen.
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Kinderbibeltag 
„Mensch Petrus!“

Samstag, 18.07.2015 
10.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Kirchseeon

Wisst Ihr noch? 
Spannende biblische Geschichten, Theaterspiel, fetzige Lieder,  
tolle Spiele, basteln und werkeln, grillen, ….
Genau! Das war doch der Kinderbibeltag!
Dieses Jahr findet er in Kirchseeon in und 
um die Johanneskirche statt. 
Thema: Mensch Petrus!
Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren sind herz-
lich dazu eingeladen.

Also gleich im Kalender vormerken!

Euer Kinderbibeltag-Team

Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler predigt zum Berg-
gottesdienst mit Abendmahl an der Kampenwand.
Die bestehende Tradition der Berggottesdienste auf der Kampen-
wand wird auch in diesem Jahr weitergeführt. Sie sind herzlich 
eingeladen dabei zu sein.
Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, Dekanin Hanna Wirth, 
Pfarrerin Betina Heckner sowie Pfarrerinnen und Pfarrer des  
Dekanats werden den Gottesdienst bei der Kapelle an der Stein-
lingalm gestalten. Die Bläser der Posaunenchöre aus dem Kirchen-
kreis sowie die Aschauer Alphornbläser übernehmen die 
musikalische Gestaltung.
Die Steinlingalm erreicht man nach einem Aufstieg von der Talsta-
tion der Kampenwandbahn (ca. 2 ½ Stunden) bzw. vom Parkplatz 
Hintergschwendt (ca. 1 ¾ Stunden). Natürlich gibt es auch die 
Möglichkeit, die Kampenwandbahn zu nutzen, die ab 9 Uhr fährt. 
Nach einer 15 minütigen Fahrt und einer ca. 30 minütigen Wan-
derung auf einem leichten Bergweg erreicht man die Kapelle an 
der Steinlingalm. Bezugsscheine für Fahrkarten mit Preisnachlass 
für die Kampenwandbahn können Sie als Gottesdienstbesucher 
vorab über Ihr Pfarramt beziehen.
Sollte wider Erwarten schlechtes Wetter sein, findet der Gottes-
dienst um 11.15 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Aschau statt. 
Auf der Homepage des Dekanats www.dekanat-rosenheim.de 
kann man am Morgen des 19. Juli erfahren, wo der Gottesdienst 
stattfindet. Bei Rückfragen gibt das Pfarramt in Aschau Auskunft, 
Tel. (08052) 24 24. 

Berggottesdienst

Sonntag, 19.07.2015 
11.00 Uhr 
Steinlingalm 
Kampenwand
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Sommerlager der evangelischen Jugend Ebersberg
Es dauert nicht mehr lange … und der Sommer steht vor der Tür – 
und Sommer-Zeit ist SoLa-Zeit!
Vom 1. bis 8. August geht es mit dem Rad zu einer schönen  Wie-
se mit Bach im Umkreis von Ebersberg. Eingeladen sind alle Ju-
gendlichen im Alter von 11-15 Jahren.
Zu unserem Programm gehören spannende Geländespiele, action-
geladene New Games, kreative Workshops und vieles mehr.  
Außerdem natürlich gemütliche Abende am Lagerfeuer mit an-
schließender Fahnenwache und garantiert viel Spaß!
Dich erwartet eine erlebnisreiche und unvergessliche Woche im 
Zeltlager, in der du viele neue Freunde finden wirst.
Es werden rechtzeitig Anmeldeformulare in den Gemeindehäusern 
ausliegen und auf der Website der evangelischen Kirche Ebersberg 
zum Download zur Verfügung stehen.
Wir freuen uns auf Dich!

Till Schüler, Matthias Neuner, Lisa Lipp für das SoLa-Team

SoLa 2015

Vorankündigung

vom 9.10. - 11.10.2015 
wieder im CVJM-Gästehaus am schönen Hintersee

Die Ausschreibungen liegen ab Juni in den Gemeindehäusern aus. 
Dann heißt es schnell anmelden,  

denn die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Abschlussgottesdienst 
der Gemeindefreizeit 
2014
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Asylbewerber in 
unserer Mitte

Zum Kochen mit Asylbewerbern
Nach den Begegnungen beim Kochen heute (6.12.2014) war ich 
recht bewegt.
Da ich anschließend auf teilweise recht zurückhaltende Meinun-
gen bzgl. der Asylbewerber traf, möchte ich gerne noch ein paar 
Gedanken loswerden, die vielleicht auch für Sie bedenkenswert 
wären:
Seit mehreren Monaten sehe ich nun oft Menschen von anderer 
Herkunft und Hautfarbe, wenn ich in Ebersberg unterwegs bin. 
Oft habe ich mich gefragt: Wo mögen diese Menschen wohl ihre 
Heimat haben, welche Wege haben sie hinter sich - und welche 
Gründe mögen sie bewegt haben, Heimat, Familie und Freunde zu 
verlassen, um nach Europa aufzubrechen?
Als ich endlich durch einen Helferkreis, der sich aus den Kirchen 
am Ort organisiert, persönlich in Kontakt komme, bin ich bewegt: 
Offenheit und Freundlichkeit kommt mir entgegen, und zwischen 
Englisch, Französisch und Deutsch erfahre ich viel Unbekanntes.
Später unterhalte ich mich mit Ebersberger Bürgern und weiß: 
nicht überall sind Neugier, Offenheit oder Mitgefühl vorherr-
schend. Es gibt da viele (verständliche) Fragen, die unsere Zukunft 
betreffen: Sollten diese jungen Menschen nicht besser in ihrem 
Land bleiben, wo sie vielleicht gerade jetzt gebraucht werden, ha-
ben sich zu viele falsche Vorstellungen gemacht vom "Paradies des 
Wohlstandes" bei uns, müssen wir sogar um Arbeitsplätze und 
Wohnraum oder unsere Sicherheit bangen … ?
Fragen, die umtreiben, und die uns lange begleiten werden, die wir 
aber gerade nicht beantworten können. Für mich steht vor allem 
fest: Wer kann darüber urteilen, was andere Menschen bewegt, 
warum sie weite Reisen auf sich nehmen, was sie z. T. Schlimmes 
erlebt haben … ?
Ist es an der Reihe, im skeptischen Abstand zu bleiben, dass diese 
vielleicht bald wieder weg sind … und alles wieder geordnet läuft 
wie vorher?
Bei mir wird in dieser Situation immer mehr die Dankbarkeit spür-
bar: ich habe – wie viele, wenn auch leider nicht alle in Ebersberg 
�s  einen trockenen warmen Wohnraum, eine Familie, eine Arbeits-

stelle, genug zu essen
�s  und nicht täglich Krieg, Angst und Gewalt vor Augen. 
Gibt es ein schöneres Geschenk in unserem Leben?
Und wenn wir an diesem Punkt weiterdenken, ist es dann nicht  
logisch, von der eigenen Fülle auch diejenigen teilhaben zu lassen, 
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die bedürftiger sind? Voneinander auf andere Weise zu profitie-
ren? Sich Brüder und Schwestern zu sein, das ist auch heute noch 
mein Traum von der Welt – ein Traum, den ich auch selbst ein 
Stück wahr werden lassen kann. 

Moni Zieglmeier, Gemeindemitglied

Unsere diakonische Arbeit mit Asylbewerbern 
Seit die Welle der Flüchtlinge und Asylsuchenden auch im Land-
kreis Ebersberg immer größer wird, engagieren sich eine Reihe von 
Mitgliedern unserer Kirchengemeinde in den Helferkreisen als Pa-
ten und Betreuer. Oder es werden Mitmach-Veranstaltungen, wie 
z. B. ein monatliches Kochevent, für diese Menschen organisiert. 
Regelmäßig alle 14 Tage wird im Gemeindehaus Ebersberg von 
zwei Gemeindemitgliedern ein Filmabend in englischer Sprache 
angeboten. Es gibt Popcorn und Tee, so dass sich jedes Mal eine 
gelöste und vergnügte Stimmung einstellt. Für die Menschen mit 
ihrer tristen Vergangenheit, den Traumata, die sie gefangen hal-
ten, ist dieser Abend ein wichtiger Beitrag zum Wieder-Erlernen 
der Normalität. Im Gemeindehaus Kirchseeon wird wöchentlich 
Deutschunterricht von zwei Mitgliedern unserer Gemeinde ange-
boten, um den Menschen aus den unterschiedlichsten Kulturen 
unseren Alltag nahe zu bringen.
In diesem Jahr erwartet der Landkreis eine Verdoppelung der An-
zahl der zuziehenden Flüchtlinge und Asylsuchenden auf 800 bis 
1000 Menschen. Diejenigen, die sich schon jetzt engagieren, wer-
den an die Grenzen Ihrer Leistungsfähigkeit kommen. 
Immer mehr der Asylsuchenden erhalten ihre Anerkennung, d. h. 
sie erhalten eine Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis in Deutsch-
land und sollen daraufhin die Asylunterkunft verlassen. Viele an-
erkannte Flüchtlinge möchten bei uns im Landkreis bleiben. Für 
diese Menschen werden dringend kleine Wohnungen oder Zimmer 
zur Untermiete benötigt, um ihnen den Start in ein neues Leben 
bei uns zu ermöglichen. Bitte melden Sie freie Zimmer oder Woh-
nungen im Pfarrbüro.
Bitte helfen auch Sie mit! Denn je mehr sich bereit finden zu hel-
fen, desto länger können alle durchhalten. Und wir werden noch 
lange Zeit gebraucht! 

Uschi Bittner und Thomas Schmidt-Behounek, Kirchenvorsteher
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Bei uns im Integrativen Haus für Kinder gibt es vielfältige Ange-
bote für die Kinder im letzten Jahr vor der Einschulung.
Sie finden kindergartenintern sowie in Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Ebersberg statt.
Das Würzburger Modell ist ein Sprachprogramm, bei dem Kinder 
in Kleingruppen spielerisch für die GEHÖRTE SPRACHE sensibili-
siert werden. Es startet Mitte November und erstreckt sich mit 
täglich 15 Minuten über 20 Wochen.
Um die zukünftigen Schulkinder näher mit der Schule vertraut zu 
machen, gibt es die AG Kooperation zwischen der Grundschule 
Ebersberg und den Kindergärten, um den von der Regierung erlas-
senen Bildungsleitlinien  gerecht zu werden. Im Rahmen dieses 
Projektes treffen sich die Kindergartenkinder mit den Schülern der 
1. oder 2. Klasse und einer Lehrerin und erarbeiten gemeinsam  
eine Aktion. Sinn der AG ist, dass Groß und Klein voneinander ler-
nen und dadurch profitieren.
In diesem Jahr stehen die Treffen unter dem Motto „Was braucht 
ein Schulkind in seinem Schulranzen und was macht es damit?“ In 
Gesprächen berichten die Zweitklässler den Kindergartenkindern, 
was sie schon alles gelernt haben. Die Kindergartenkinder erzäh-
len, was sie schon über Schule wissen. Es wird gemeinsam gesun-
gen, gespielt und es werden Geschichten über die Schule vorgele-
sen. Die Kinder erfahren, was die Schulkinder in ihre Schultasche 
packen. In einer Gemeinschaftsarbeit entstehen Bilder dazu. Die 
Kindergartenkinder malen, die Schulkinder stehen beratend zur 
Seite und schreiben dazu die Worte in großen Druckbuchstaben 
vor, die die künftigen Schulkinder dann auf die Malarbeit übertra-
gen. Die entstandenen Tafeln werden im Anschluss dazu benutzt, 
ein kleines Theaterstück mit dem Kamishibai (japanisches Tisch-
theater) aufzuführen. 
Wir bedanken uns bei der Lehrerin, Frau Wittmann, für eine sehr 
effektive und unkomplizierte Zusammenarbeit.
Besonders dankbar sind wir Frau Leenders-Weydt, einer ehemali-
gen Grundschullehrerin, die uns seit vielen Jahren fehrenamtlich 
unterstützt. Sie begleitet uns einige Monate in ca. 14-tägigem 
Abstand und schenkt den Kindern etwas Kostbares: Geschichten 
und Lieder aus der Bibel, auf die Altersstufe abgestimmt.
Ein „Highlight“ ist natürlich der Besuch der Grundschule, bei dem 
die Kindergartenkinder das Schulhaus kennenlernen und schon 
einmal etwas Schulluft schnuppern können.

Hinführung zur 
Schule im letzten 
Kindergartenjahr
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Wer ein Schulkind werden will, benötigt zwei Dinge: ein T-Shirt, 
von ihm selbst mit Namen bedruckt, das in der Schule deponiert 
wird, und eine Schultüte.
Mit Feuereifer gestalten die Kinder ihre Schultüten, bedrucken sie 
mit ihrem Namen und geben ihr mit bunten Federn, Krepppapier 
und einer Schleife den letzten Schliff.
Der mit Spannung erwartete Vorschulausflug führt uns in Aus-
stellungen oder Museen. Dort erfahren wir viel Neues und Inter-
essantes in einer speziellen Kinderführung.
Das ganze letzte Jahr fiebern Mädchen und Jungen dem Über-
nachtungsfest entgegen. Im Kindergarten übernachten, ohne  
Mama und Papa! Es gibt ein spannendes Rahmenprogramm mit 
Gottesdienst, Lagerfeuer und Nachtwanderung und – endlich –  
der ersehnten Schultütenübergabe. Ein einmaliges Erlebnis!
Die Zeit als Kindergartenkind endet endgültig am letzten Kinder-
gartentag mit dem Ritual des Rausschmeißens.

Hildegard D‘Almeida für das Arche-Team

Das Kindergottesdienstteam sucht Verstärkung!
Wenn du Freude und Spaß hast im Umgang mit Kindern und dazu 
noch Lust, biblische Geschichten spannend und kreativ zu vermit-
teln, bist du bei uns genau richtig – egal ob du grade Konfi bist, 
Mama, Papa, Großelternteil oder gar nichts von allem!
Die Kindergottesdienste in Ebersberg finden immer am ersten und 
dritten Sonntag im Monat parallel zum Erwachsenengottesdienst 
in zwei verschiedenen Altersgruppen statt: einer für Kindergar-
tenkinder und einer für Schulkinder. In den Ferien ist kein KiGo. 
Zur Vorbereitung treffen wir uns einmal im Monat. Und was das 
tolle daran ist: dass wir immer für uns persönlich daraus viel mit-
nehmen.
Na, Lust bekommen? Für Ich-weiß-noch-nicht-Skeptiker: Du 
kannst auch einfach mal bei uns im Kindergottesdienst oder im 
Vorbereitungskreis reinschnuppern und dir alles ansehen.
Melde dich doch einfach im Pfarramt, Tel. (08092) 20 40 2, oder 
bei Brigitte Hacker, Tel. (08092) 86 85 15.
Wir freuen uns auf Dich! 

Das Ebersberger KiGo-Team

Wanted
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Frau Elisabeth Moser stellte dem Dachsbau-Team vor 15 Jahren 
das Projekt Granny Kids vor.
Die Idee, dass sich Senioren und Kinder treffen und verschiedens-
te Aktivitäten gemeinsam gestalten, fand bei uns sofort große 
Zustimmung. Gemeinsam wurde ein Konzept erarbeitet, wie diese 
Treffen aussehen könnten und dann ging es auch schon los. 
Seither treffen sich unsere 
Vorschulkinder mehrmals 
im Jahr mit den Senioren, 
entweder im Kindergarten 
oder im Altenheim.
Wir singen gemeinsam, 
basteln, spielen lustige 
Spiele, die Kinder spielen 
die Geschichte von St. 
Martin und verteilen ge-
backene Martinsgänse  
an die Omis und Opis.  
Beiden Seiten bereiten  
diese Treffen viel Spaß.
Da sich die Familienkultu-
ren im Laufe der Jahre 
stark verändert haben, kommen unsere Kinder nur noch selten mit 
Senioren in Kontakt. Noch seltener mit kranken Senioren. Die  
Senioren blühen immer auf, wenn unsere Kinder Leben ins Haus 
bringen. Die Kinder gehen sehr liebevoll und aufmerksam mit den 
Omis und Opis um.
In diesem Jahr feiern wir nun gemeinsam unser großes Jubiläum 
mit Kaffee, Kuchen, Liedern und Tänzen. Dabei werden sicher alle 
viel Spaß haben. Wir hoffen, dass wir noch viele weitere Jahre so 
erfolgreich Aktivitäten und Projekte miteinander durchführen 
können.

Birgit Klein und das Dachsbau-Team

AWO Senioren-
heim und unser 
Kindergarten  
„Im Dachsbau“ 
feiern  
gemeinsames 
15-jähriges 
Jubiläum
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Die Konfirmandenzeit und das 2016 gemeinsam zu feiernde Fest 
kann gerade von jungen Menschen als prägend erlebt werden. So 
möchten wir jetzt schon auf die für den Kurs konstitutiven Info- 
und Anmeldeabende zur Konfirmation 2016 hinweisen.  
Mögliche Teilnehmer/innen, Eltern und ggf. Paten/innen, die an der 
Konfirmation und an dem dazu hinführenden Kurs  interessiert 
sind, kommen am Mittwoch, 15. Juli, in die Johanneskirche im 
Gartenweg 11 nach Kirchseeon oder am Tag danach, Donnerstag, 
16. Juli, in die Heilig-Geist-Kirche in der Abt-Williram-Str. 90 nach 
Ebersberg. Beide Info- und Anmeldeabende beginnen um 19.00 
Uhr. Die Teilnahme und Anmeldung  von Kandidaten/innen 
und Eltern am Info-Abend ist Voraussetzung für die Kursteil-
nahme!
An beiden Orten werden wir über den Kurs und sein Konzept in-
formieren. Anmeldungen müssen direkt am Termin vorgenommen 
werden – spätere Nachmeldungen können i. d. R. nicht berück-
sichtigt werden. Mögliche Kandidaten/innen aus Nachbargemein-
den sind angehalten, sich rechtzeitig dort abzumelden und um 
Teilnahme des Kurses in unserer Gemeinde zu ersuchen. Zur An-
meldung bitte den Taufschein mitbringen, falls die Taufe nicht in 
unserer Gemeinde stattfand – ansonsten genügt die Angabe des 
Taufdatums. Wer noch nicht getauft ist, kann die Entscheidung 
zur Taufe auch während der Kurszeit treffen. Die Kursteilnehmer/
innen sollen bei Kursbeginn 14 Jahre alt sein oder mind. die 
8. Klasse besuchen. Eine Altersgrenze nach oben gibt es nicht. 
Der Kurs beginnt mit dem ersten Konfi-Tag im September 2015. 

Konzeption, Leitung und Durchführung des Konfirmandenunter-
richts bis zur Konfirmation am Ende des  Kurses wird von einem 
Team aus haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern getragen. 

Was wir wollen / unsere Ziele:
�s�����'�L�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J���G�H�V���F�K�U�L�V�W�O�L�F�K�H�Q���*�O�D�X�E�H�Q�V���L�P���J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�� 

politischen Alltag aufzeigen
�s�����(�L�Q�E�O�L�F�N���Y�H�U�V�F�K�D�I�I�H�Q�����Z�D�V���N�L�U�F�K�O�L�F�K�H���5�L�W�X�D�O�H���X�Q�G���)�R�U�P�H�Q���X�Q�G���G�L�H��

dahinterstehenden Glaubensinhalte angeht
�s�����.�U�L�W�L�V�F�K�H���$�X�V�H�L�Q�D�Q�G�H�U�V�H�W�]�X�Q�J���P�L�W���G�H�P���H�L�J�H�Q�H�Q���X�Q�G���G�H�P���*�O�D�X-

ben anderer anbahnen
�s�����+�L�O�I�H�V�W�H�O�O�X�Q�J���J�H�E�H�Q���E�H�L�P���¹�E�H�U�J�D�Q�J���Y�R�P���.�L�Q�G�H�U�J�O�D�X�E�H�Q���]�X�P�� 

Erwachsenenglauben

Konfirmation 
2016 in Ebersberg 
Kirchseeon 
Hohenlinden 
Steinhöring

Info- und 
Anmeldeabende

Mittwoch, 15. 07. 2015 
um 19.00 Uhr 
Johanneskirche 
Kirchseeon

Donnerstag, 16. 07. 2015 
um 19.00 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg 

Fortsetzung auf S. 32
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Fortsetzung von S. 31

�s�����6�R�]�L�D�O�H���.�R�P�S�H�W�H�Q�]���Y�H�U�P�L�W�W�H�O�Q
�s�����.�L�U�F�K�H�Q�J�H�P�H�L�Q�G�H���D�O�V��Wohlfühlort erfahrbar machen
�s�����6�S�L�U�L�W�X�H�O�O�H�Q���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q���5�D�X�P���J�H�E�H�Q
�s�����9�L�H�O�I�D�O�W���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H���D�X�I�]�H�L�J�H�Q
�s�����*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W���I�Ó�U�G�H�U�Q���X�Q�G���H�U�O�H�E�E�D�U���P�D�F�K�H�Q��

Wie wir diese Ziele erreichen wollen:
�s�����'�H�U���P�R�Q�D�W�O�L�F�K�H���%�O�R�F�N�X�Q�W�H�U�U�L�F�K�W���I�Ù�U���D�O�O�H���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���L�Q�Q�H�Q�����L�Q���G�H�U��

Regel samstags 10.00 bis 16.00 Uhr) ermöglicht eine intensive 
Auseinandersetzung mit den jeweiligen Themen. Diese sind teils  
von uns festgelegt (z.B. Taufe, Abendmahl), teils auch von den 
Kursteilnehmer/innen eingebracht. Die Auseinandersetzung mit 
den Inhalten  erfolgt in Kleingruppen von bis zu 10 Personen.

�s�����,�Q�W�H�Q�V�L�Y�L�H�U�W���Z�L�U�G���G�L�H���.�R�Q�I�L�U�P�D�Q�G�H�Q�]�H�L�W���G�X�U�F�K���H�L�Q���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G��
seminar (diesmal vom 23. - 25.10.2015). Die Auseinanderset-
zung mit den relevanten Themen ist uns dabei ebenso wichtig 
wie das Gemeinschaftserleben in der Gruppe.

�s�����:�L�U���H�U�Z�D�U�W�H�Q���Y�R�Q���D�O�O�H�Q���.�X�U�V�W�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���L�Q�Q�H�Q���H�L�Q�H���U�H�J�H�O�P�Á�¼�L�J�H��
und zuverlässige Teilnahme an den Unterrichtseinheiten (bei 
Vor  liegen wirklich wichtiger Gründe, kann bei rechtzeitiger Be-
nachrichtigung ein Fehlen entschuldigt werden), den Besuch 
von mindestens 10 Gottesdiensten sowie das Auswendiglernen 
von christlichen Kerntexten.

Zum Schluss: 
Ein Rücktritt von Konfirmation und Kurs ist jederzeit möglich, ein 
Wiedereinstieg jedoch erst zum nächsten Kursbeginn.  
Für den gesamten Kurs wird eine Gebühr in Höhe von 130,- Euro 
erhoben, die zum Kursbeginn fällig ist. Da diese Gebühr lediglich 
eine  Kostenbeteiligung an den Gesamtkosten darstellt, ist sie bei 
Rücktritt vom Kurs nicht erstattungsfähig.  
Die Höhe der Kursgebühr soll kein Hindernis für Teilnehmer mit  
finanziell engem Hintergrund sein. Bitte sprechen Sie uns gege-
benenfalls an.

Für das Konfirmandenunterrichtsteam:  
Hartmut Thumser, Pfarrer
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Lang hat es gedauert mit der Vorbereitung und vor allem mit dem 
Ansparen, aber nun ist es soweit: vom 5. bis 13.9.2015 fährt eine 
Gruppe Jugendlicher unserer Gemeinde in die kleine Ortschaft in 
Frankreich in die Communauté Taizé! Was haben die Jugendlichen 
nicht alles unternommen, um sich diese Fahrt zu ermöglichen: es 
wurde eigeninitiativ Fahrgeld aufgetrieben, z. B. mit einer eigens 
inszenierten Faschingsfeier 2014 in Kirchseeon im Gemeindehaus, 
aber auch mit dem Verkauf selbstgebackener Plätzchen zur Weih-
nachtszeit. Auch Spenden von freundlichen Menschen waren hilf-
reich. An dieser Stelle noch einmal DANKE den gutgesonnenen 
Gebern! Taizé ist Ort der klösterlich geprägten Einkehr und Ruhe, 
aber auch eine internationale Jugendbegegnungsstätte. Wer Taizé 
einmal erlebt hat, weiß um die besondere Atmosphäre des Ortes – 
aber auch, dass dort im Zusammenleben Luxus ein Fremdwort ist. 
Fernab der kommerzialisierten Welt  geht es eher karg bis sparta-
nisch zu! Dennoch ist der Aufenthalt ein Erlebnis für Menschen, 
die mit wenig auskommen können, spirituelle Antennen haben 
und offen sind für gelebte Oekumene. Unsere Jugendlichen sind 
das und wir können ihnen nur gesegnete Tage im September 
wünschen! Und – wer weiß? Vielleicht war es nicht das letzte Mal, 
dass so eine Fahrt stattfindet …

Hartmut Thumser, Pfarrer für Kirchseeon und Hohenlinden
PS: Bei Fragen oder Interesse am Projekt wenden Sie sich bitte an 
mich, Tel. (08124) 90 95 20.

Taizé, Taizé –  
sie fahren nach 
Taizé!!!

Kirchliches  
Leben in Zahlen 
2014

2013 2014

Bestattungen35 35

Taufen 32 29

Konfirmanden49 52

Trauungen 9 1

Eintritte 11 14

Austritte 41 64

2013 2014

Kirchgeld 26.580  25.852

Klingelbeutel 11.424 11.843

Gemeindearbeit Kirchseeon 
inkl. Gemeindehaus

6.789 1.492

Instandhalt. Johanneskirche k. A. 3.015

Gemeindehaus Ebersberg3.440 5.992

Orgel Kirchseeon 2.295 1.585

Asylhilfe k. A. 2.470

Wo am Nötigsten 2.520 380

Zur freien Verfügung 879 2.100

Brot für die Welt 7.769 6.617

Angaben 2014 und  
Vergleichszahlen  
aus dem Jahr 2013
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Kaum zu glauben, aber wahr: Als sich im Januar 2005 einige en-
gagierte Gemeindemitglieder fanden, um einen Verein zu gründen, 
der es sich zur Aufgabe machen wollte, den Erhalt und die künst-
lerische Ausgestaltung der Gebäude und Außenanlagen finanziell 
zu unterstützen, ahnte noch niemand, welche Erfolgsgeschichte 
sich daraus ergeben würde.
Ein kurzer Rückblick soll dies veranschaulichen: 
Es begann mit der Einrichtung der Lautsprecheranlage in der  
Heilig-Geist-Kirche, gefolgt von der Restaurierung des Posaunen-
engels auf dem Glockenturm – ein leuchtendes Wahrzeichen für 
Ebersberg. Dann erfolgten die Renovierung der inneren Kirchen-

10 Jahre 
Förderverein

Monika Sauer, 
unsere  
alte und neue 
Kirchenmusikerin

Nach vielen Jahren treuen Dienstes an der Orgel in unserer Heilig-
Geist-Kirche in Ebersberg und in der Chorleitung hatte Monika 
Sauer das Ruhestandsalter erreicht. Aufgrund der äußerst ange-
spannten Finanzlage der Gemeinde und der Tatsache, dass wir im 
kirchenmusikalischen Bereich überdurchschnittlich hohe Ausga-
ben haben, kam es zu Differenzen, wie und in welchem Umfang 
Frau Sauer ihren Dienst auch über den Ruhestand hinaus verse-
hen kann und will. Nun ist aber eine Einigung gefunden. Seit Ja-
nuar diesen Jahres übernimmt Monika Sauer wieder den musikali-
schen Part der Verkündigung in Sonntagsgottesdiensten, bei 
Andachten, Taufen, Trauungen und Beerdigungen. Die Kantorei, 
die Sauer als Chorleiterin behalten wollte, hat sich verpflichtet, für 
eine vollständige Gegenfinanzierung der Chorarbeit zu sorgen. 
Das ist ein wirklich außergewöhnliches Engagement, alles andere 
als selbstverständlich, und verdient höchsten Respekt. An dieser 
Stelle deshalb ein ausdrückliches Dankeschön an alle Mitglieder 
der Kantorei.
Als Ebersberger Pfarrer freue ich mich ungemein, mit Dir, liebe 
Monika, wieder eine konstante Mitstreiterin im Gestalten des got-
tesdienstlichen Lebens zu haben! 
Abschließend dankt die Gemeinde aber auch allen Organisten 
ganz herzlich, die uns während der Vakanz geholfen haben, dass 
auch in dieser Zeit Gesang und Loblied in der Heilig-Geist-Kirche 
erklingen konnten.

Edzard Everts, Pfarrer



35 |

Gemeindeleben

Die Überschüsse unseres Eine-Welt-Ladens sind 2014 zum zwei-
ten Mal an Tres Soles, ein Hilfsprojekt für bolivianische Straßen-
kinder, gegangen. Wir konnten 750 Euro überweisen. 
Der Schweizer Schriftsteller Stefan Gurtner, Gründer und Leiter 
von Tres Soles, hatte im Vorjahr mit einigen Schauspielern aus  
seiner Theatergruppe Ojo Morado das Projekt im Gemeindehaus 
vorgestellt. 
Es handelt sich um eine  Wohngemeinschaft für 25 bis 30 sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche. Das in El Alto, einer Indus-
triestadt über La Paz, gegründete Haus ist ins tiefer gelegene 
Cochabamba umgezogen. Es wird von dem Ehepaar Gurtner und 
fünf qualifizierten bolivianischen Mitarbeitern geführt.  
In verschiedenen Lehrwerkstätten können die Jugendlichen hand-
werkliche Fähigkeiten erlernen, in einer Lesewerkstatt den Um-
gang mit Texten üben und sich in einer Musikwerkstatt mit dem 
musikalischen Erbe des Landes auseinandersetzen. 
Tres Soles ist eine unabhängige Einrichtung, die sich ausschließlich 
aus Spenden finanziert. Näheres unter www.tres-soles.de.

Bettina Goldner für das Team des Eine-Welt-Ladens

Spende des 
Eine-Welt-Ladens 
nach Bolivien

türen und die dringend notwendige Erneuerung des äußeren  
Kirchenportals.
Dies sind großartige Leistungen der Mitglieder und Spender des 
Förderverein. Ganz herzlichen Dank für die Treue und Spendenbe-
reitschaft.
Der Förderverein ist weiterhin gefordert: nun ist die Restaurierung 
der altgedienten Küche im Ebersberger Gemeindehaus das neue 
Förderprojekt und weiterhin sind wir auf die Mitgliedsbeiträge und 
Spenden angewiesen. Auch unsere Veranstaltungen, wie der 
schon traditionelle Neujahrsempfang, das Kürbisfest zu Erntedank 
und die Theaterabende, tragen wesentlich zur Finanzierung unse-
rer Förderprojekte bei und bereichern außerdem unser Gemeinde-
leben.
Über neue Mitglieder, die damit ihre Verbundenheit zu unserer 
Kirchengemeinde zeigen, freuen wir uns stets. Flyer zum Förder-
verein liegen in den Gemeindehäusern aus.

Bärbel Körner und Georg Schön für den Förderverein
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Veranstaltungen

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Die regelmäßigen  
Veranstaltungen  
finden nicht  
in den Schulferien statt.

In Ebersberg

Kantorei Mo 19.45 Uhr

Posaunenchor Di 18.00 Uhr  FreshGhostBrass
Di 19.30 Uhr Probe für alle

Kindergottesdienst-Team Brigitte Hacker, 
Tel. (08092) 86 85 15

Mitarbeiterkreis (MAK) 
Evang. Jugend

Matthias Neuner,
matthneuner@aol.com

Internationaler Volkstanz Do 19.30 Uhr

Frauenfrühstück siehe S. 10 - 11

Männer im Gemeindehaus siehe S. 13 - 14

Lebensfreude Treff 60plus 
(siehe S. 16)

Bärbel Körner,  
Tel. (08092) 23 02 911  

Gottesdienst im Reischlhof 
(Termine siehe Einlage)

Fr 10.30 Uhr,
wechselnd evang. / kath.

In Kirchseeon

Arbeitskreis  
Gemeindeleben und Förderer

Uschi Bittner,  
Tel. (08091) 90 58

kkk-Projekte 
(siehe S. 15 - 16)

Dietmar Grinda, 
Tel. (08091) 35 29

Eltern-Kind-Gruppen
(siehe S. 10)

Jutta Mehler,  
Tel. (08091) 53 76 814

Offener Jugendtreff für  
13- bis 17-Jährige Mi 19.00 Uhr

Suppe, Waffeln und mehr 
(siehe S. 17, Termine s. Einlage)

Christa Reutzel,  
Tel. (08091) 56 22 759

Familiengottesdienst-TeamMonika Rose, 
Tel. (0 80 91) 568479

Kindergottesdienst-Team Katharina Deschner, 
Tel. (08091) 51 95 83

FrauenWERTstatt
(siehe S. 15)

Karin Hoff, 
Tel. (08091) 29 27

Geburtstagsempfang Uschi Bittner, 
Tel. (08091) 90 58

Seniorencafé
(Termine siehe Einlage)

Erika Cron,  
Tel. (08091) 53 88 293

Sitztanz für Senioren 
(Termine siehe Einlage)

Karin Hoff,  
Tel. (08091) 29 27



Service

Heilig-Geist-Kirche in Ebersberg 
Abt-Williram-Str. 90

Johanneskirche in Kirchseeon 
Gartenweg 11

Pfarramt (im Gemeindehaus)
Doris Oberhofer, Pfarramtssekretärin
Abt-Williram-Str. 90 · 85560 Ebersberg
Mo/Di/Do/Fr 10 – 13, Mo/Do auch 14.30 – 15.30 Uhr
Tel.  (0 80 92) 20 40 2 
Fax (0 80 92) 24 55 3
pfarramt.ebersberg@elkb.de
www.evangelisch-ebersberg.de

I. Pfarrstelle Ebersberg / Steinhöring
Pfarrer Edzard Everts 
Abt-Williram-Str. 90 · 85560 Ebersberg
Tel.  (0 80 92) 87 262 
edzard.everts@elkb.de 
Montag dienstfreier Tag 
 
II. Pfarrstelle Kirchseeon / Hohenlinden
Pfarrer Hartmut Thumser
Am Niederfeld 10 · 85664 Hohenlinden
Telefon (0 81 24) 90 95 20
hartmut.thumser@gmx.de
Sprechstunde: Mo 15 – 18 Uhr im Gemeindehaus  
in Kirchseeon, Gartenweg 11, Tel. (08091) 5376 809
oder nach Vereinbarung. Freitag dienstfreier Tag

III. Pfarrstelle (bis 24.05.2015) 
Klinikseelsorge, Besuchsdienst
Pfarrerin Uta Schmechta  
Tel. (0 80 92) 24 78 48, uta.schmechta@elkb.de   

Für den Kirchenvorstand
Anja Hüwel, Tel. (08094) 180 158

Bankverbindung Kirchengemeinde 
Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg 
BLZ: 702 501 50
BIC: BYLADEM1KMS
Gaben und Spenden: 
Kontonummer: 7419 
IBAN: DE54 702 501 50 000 000 7419
Kirchgeld und Gebühren: 
Kontonummer:  4689
IBAN: DE44 702 501 50 000 000 4689

Förderverein der evang.-luth. Kirchengemeinde 
Ebersberg-Kirchseeon e.V.
1. Vorsitzende: Bärbel Körner
Tel. (0 80 92) 23 02 911
Förderverein Spendenkonto
Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg 
BLZ: 702 501 50
Kontonummer: 706374
IBAN: DE07 702 501 50 000 070 6374 
BIC: BYLADEM1KMS

Evang. Pflegeheim im Reischlhof
Ignaz-Perner-Straße 15
Tel. (0 80 92) 8 53 31-0

Integratives Haus für Kinder „Die Arche“
Leitung: Angela Lettl
Böhmerwaldstraße 86
85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 03 42
kiga-arche@web.de / www.arche-ebersberg.de

Integrative Kindertagesstätte „Im Dachsbau“
Leitung: Birgit Klein
Am Dachsberg 33
85614 Kirchseeon
Tel. (0 80 91) 93 85
kiga.dachsbau.kirchseeon@elkb.de

Evang. Bildungswerk
Geschäftsstelle Rosenheim:
Tel. (0 80 31) 80 95 58-25
info@ebw-rosenheim.de / www.ebw-rosenheim.de

Hilfen und Beratung 
Seniorendienste Ebersberg
Bärbel Körner, Tel. (08092) 30 69 997
Beratung für Senioren
Fr. Staiger, Tel. (0 80 31) 2 35 11 43
Krebsberatungsstelle der Diakonie
Tel. 0800 12 45 788 (gebührenfrei)
Soziale Beratung, Fr. Stückle-Mayrhofer
Floßmannstr. 2, 85560 Ebersberg 
Tel. (0 80 92) 2 32 10-23
Schuldnerberatungsstelle Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-20
Fachstelle zur Verhinderung von Obdachlosigkeit
Tel. (0 80 92) 2 32 10-25
Migrationsberatung
Floßmannstr. 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-26
Fachberatungsstelle f. Wohnungslosenhilfe
Floßmannstraße 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 8 53 99 62
Sozialpsychiatrischer Dienst
Heinrich-Vogl-Straße 2a, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 85 33 80
 „Der Gartenhof“ – Psychiatrische Tagesstätte
Semptstraße 4, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 8 86 80
Gebrauchtwarenhaus „diakonia“
Ignaz-Perner-Straße 17, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 85 25 88-15
Ebersberger Tafel
Ausgabe jeden Donnerstag
von 10.30 –11.30 Uhr
im Anbau der Heilig-Geist-Kirche

Hospiz-Telefon
Tel. (0 80 92) 25 69 85
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